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Zusammenfassung

In Landshut gab es von September 1944 bis Ende April t945 ein sogenanntes Außen-

kommando do Kor,r.rrtr"tionslagers Dachau. Der gültigen Definition nach handelte es

sich bei den Außenkommandos um Nebenlager für Arbeitseinsätze, jedoch weder um

Zwangsarbeitslager noch um Vernichtungslager'

Die vorliegende Dokumentation erschließt in straffer Sachgliederung alle verfügbaren

Berichte ,rrrJ Na.h-.ise, die zur Klärung der tatsächlichen Verh;iltnisse und des Charak-

ters dieses Lagers beitragen können. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die einzelnen

Berichte mehÄder weni[er stark durch persönliches Erleben und persönliche Auffassun-

gen gefärbt sind. Im Ganzen gesehen eagibt sich daraus jedoch durchwegs das abstoßende



Slic eines Arbeitsiagers, in der.t't Menschen in Unlreiheit und unter menschenunwürdigen
U,rstä.rden iestgehalten r.vurden, die bei über 80 Häftlingen zum Tode führten.

Die hier verarbeiteten Unterlagen stammen zum Teil aus der Korrespondenz mit dem
Bundesarcl.riv in Koblenz, dem Archiv dcr KZ-Gedenkstätte Dachau, dem Bayerischen
Hruptstaatsarchiv Mi.inchen, dem Institur für Zeitgeschichte in München und dem Inter-
:ririonalen Suchdienst in Arolsen. Die übrigen Unterlagen wurden vorn Stadtarchiv
I andsl.rut ermittelt. Dazu liegen Zwischenberichte des Stadtarchivs über den jeweiligen
Forschungsstand vor vorn ,1. Novernber 1982, vom April 1988, vom 2g" Februar 19g9 rind
'',tttt 27. N{ärz 1990. In_ keiner dieser Stellungnahr.nen wurde der Zusammenhang des
I ;n.lshuter Lagers mir denr Konzenrrarionslager Dachau in Zweifel gezogen.

Die vorliegende Veröffentlichung geht auf eine Anregung des Kultursenats im Stacitrat
r ;rn.lshut zurück.

..Dt karnen sie zrtieder . . ."

..Da karnen sie wieder, r,ier, sechs hohläugige, magere Gestalten in schmutziggelblichen,
:r::ugestrciften Drillichanzügen, die um ihre ausgemergelten Leiber schlotteriÄ und die
.o dünn \varcn' daß cler kaltc Wind schon in.r Vinter buchstäblich hindurchzublasen
.--hien. Sie trugen Holzschuhe an rlen nackten Fü13en und schlurften mit teilnahmsiosen,
Slassen Gesichtern durch die Straßen der Sradr, mühselig einen holpernden Vagen zie-
i.rend, von dcssen zr-rsedeckter L:isr fi-rr '1cden, dcr den Zug sah, ein 

-rnakal,rer 
SJhaude.

.1usglltg.

Es hieß unter vorgehaltener Hand, daß sie öfters so zum Achdorfer Friedhof hinausfuh-
ren, r.neist frühmorgens, rvenn alles noch ir.n Schlaft 1ag. Aber es kam auch vor, daß der
on.rinöse Karren unversehens am hellen Vormitr:rg zum Beispiel in der Ältsradr erschien
und manche Leute peinlich berührt zur Scite rr:rren und ir.r ohnnr;ichtigern Entsetzen den
KopI schürtcltcn.

Icl-r rvar damals gerade vierzehn. AuI irgendeine \\'eise hatte ich erfahren, daß es im
Geschäft Strobl am dan.raligen Adoli-Hrtlcr-Platz als Sonderzuteilung Apfel gebe. Man war
j,r stets auf cler Lauer, irgendetwas Eßbares zu erlangen, und eine Zuteilung wie diese
sprach sich rr.rit Windeseile l-rerum. An diesem kaken Vorfdihlingstag steckte iÄ mir Freu-
de eine Türc mit sechs, acht roten, glänzenden Apfeln ins Einkrufsnetz und hielt es an
der Lenkstange meines kleinen Fahrads fest. Ich fuhr stadtauswärrs, und da sah ich sie
lormir: Die armseligen Gefangenen, den Karren und den Posren, in irgendeiner Soldaten-
uniform, die ich nicht kannte, das Gewehr umgehängt; a1le im gleichÄ freudlosen Tiott.
Jemand hatte gesagt, daß rnan clie Häftlinge nicht ansprechen dürfe. Deshalb wollte sich
kaurn jemancl einer Geflhr ausserzen. Das schien sinnlos.

Und trotzdem, ich u,eiß kaum noch, rvas mich bewegte, folgte ich einem unüberlegten
Impuls und ließ im Vorbeifahren einen Apfel aus der.n Netz fallen, daß er, noch in BJwe-
qunq von meinem hastigen Vorübereilen, an den Randstein der Straße kollerte. Mir schlug
das FIerz bis zum Halse. Was würde der Posten tun? Könnte er mich dingfest m".he.ri
Jetzt auf einmal hatte ich Bedenken und wurde mir meines Tuns bewußt. boch das war

r52

iIi
ii

li
i;l

ir1
rrl

I1'
_!i



:-i'Li zo spät. Jeder Beobachter rnußte rneine Absicht begriffen haben. Das Verhängnis
s:hien seinen Lauf zu nehmen.

Lr Zurückblicken sah ich, wie sich einer der Unglücklichen auf das schmutzige Apfel-
chen irn Rinnstein stürzte und gierig hineinbiß, als könnte es ihm wieder weggenommen
.r-erden. Ich war irgendwie berührt und beglückt, daß mein Vorhaben gelungen war, aber
docl.r rvuchs die Angst vor dem Posten plötzlich riesengroß an. 

.W'as 
würde der jetzt im

n;rchsten Augenblick tun? \Vüde er schießen? Würde er es den Gefangenen entgelten las-

sen? Doch es geschah nichts, der Gefürchtete reagierte überhaupt nicht. Der Häftling
kchrte an dic Deichsel zurück, wischte sich den Mund ab und zog weiter mit, wie vorher,
,rn der beklagenswerren Fuhre. Jetzt erst wagte ich, daran zu denken, ich hätte doch besser

:rbsteigen so11en und die Apfel anständig verteilen, das wäre nicht so demütigend gewesen.

-\ber wer rveiß, rras der Posten dann wohl getan hätte!"

-\üs: Ceorg Spitz-ibcrgcr, Kindheit unter Kreuz ur.rd Sternen, Mskr.

1. I-trgerareaL und Baubestand

Nacir Aussage von VilheLn Kloppcrt, den Hans Ernslander am 22. April 1981 im Evan-
gclischer.r Aitenheim an'r Bettinas,eg a1s el.remaligen Beschäftigten bei der Organisation
Todt befragte, kam im Dezember 1944 aus Berlin, dem vorherigen Einsatzort, eine Bauab-

rcilung dcr Organisation Todt von 60 tr4ann nach Landshut, um auf dem bis dahin unbe-
bauten Gelände c{es dar.nals sogenenntcn ,,Kleinerr Exerzierpli.rtzes" südlich der Bahnlinie
Lanclshut-Plattling ein llachscl:ublager fir die 

"Vehrntacht 
zu errichten. Es waren neben

\/erl,'altungs- und Unterkunftsgebäuden insgesamt 24 Hallen der Größe ,10x20m zu bau-

en. Die Verrvaltungsbaracke konnte bereits am ersten Tag aufgestellt v"erden.

,,Einige Zeit später, im Winter 19-15, u,urde im Anscliluß .rr.r das Nachschublager ein

JudenLager errichtet. Das Judenlager \\'ar getrennr r.onr OT:Lager. Die tVachmannschaft

stellte eine SS-Ernheit. Die Juden waren in Wellblechbancken untergebracht. \X/oher sie

karren, ist nicht bekannt geu,orclen. Ein großer Teil sprach deutsch. Es waren aber auch

Ausländer darunter. Unn-rittelbar außerhalb des Judenlagers befand sich die Baracke der
SS-Wachnannschaft. Schar.zungsweise lebten ca. 500 Juden im Lager."

Ernslander, S. 11.

,,Die OTHallen standen an der Südwestecke des Lagers. Sie wurden nach dem Kriege
von c'len Firrnen Eduard Leiß (Landshuer Lackfabrik) und Emsiander (Möbelfabrik) er-

u.'orben und umgebaut."
Emslander, Anlage 4.

Das fragliche Gcläncle liegt irn Eck zwischen heutiger Dieselstraße und Siemensstraße

im heutigen Industriegebiet und ist inzwischen von Geschäftsbauten der genannten Fir-
men besctzt.

,,Dort wo sich.jetzt dic Fabrik SEL befindet, da an der Hofmarkaichstraße, war damals

ein großer, kahler Platz, auf dem nur Disteln und Brennesseln wuchsen. Auf diesem un-
§/egsamen Platz rvurden im Dczcn.rber Baracken errichtet."
Kagerbatrcr, in: Ziegler-SchuLtes, S. 396.
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-\uf dem seinerzeitigen Gesatntareal des Lagers (früher ,,Kleiner Exerzierplan,, genannt),::rden also folgende der Funkrion nr.h uit..r.hiedlicile Baracken:

: OT:Unterkun-ftsgebäude ftir OTAngehörige
-\nm. d. Verf.: OT : Organisatiun Tod,

-. OTVerwaltungsgebäude

- l'1 Nachschublager-Hallen der lüTehrmacht; an der Errichtung dieser Baracken arbeite-:en zunächst nur die OT:Leute.
: \\illblechbaracken des Judenlagers

Im winter 1945 wurde im Anschluß an <Jas Nachschublager ein Judenlager errichtet.
,,Das Judenlager war gerrennr vom OT:Lager,,.
Entslander, S. 11.

. Barache der SS-Wachmannschait

"Unmittelbar außerhalb des Judenlagers befand sich die Baracke der SS-Vachmann-
schaft".
EnslancJer S. 11.

) Bestandsdauer des Lagers

Aus verschiedenen Einzelangaben, die offensichtlich immer nur dem Kenntnisstand der
:'-f i1,".." 

Geuährsträger,entspiechen, ergibt sich eine Zeirdauer d., i.g..u von seprember
-911 bis nahe Kriegsende 24./27..tprif il+S.

':t Herbst 1944 Errichtyng des Nachschublagers begonnen; Kiopperr selbst kam am
12.12.1944 nach Landshut.
Befiagung von ehemaligem or:offizier Kroppert durch H. Emslander.
Emslander, S. 11.

,r) Außenkommando Landshut des KZs Dachau ,,bis 6.2.1945,,.
Verzeichnis der Konzentt"atiottslager rmcl ihrer Auf?enkonrna:rtclos gentä/? § 42 Abs. 2BEG, Bundesgesetzblatt lVr. 6l vim 21. Septenber 1922, S, 1g19.

..j ,,. . . wurden im l)ezernber Baracken errichtet,,;
Kagerbauer, in; Ziegler.SchuLtes, S. 396.

t) 
l,]T 

Dezember 19.44 tr.{ 
-Simon 

Klapstein mit seinen Leidensgenossen in Landshutern'. - ,,. . . als sic im März 1945 nach Mühldorf am Inn tranf o.tie.t wurden . . .,,Bericht aon Simon Klapstein, Isar-post vom g. März r946; obgrdrriki auch in H. Ziegrer.
ScbuLtes, S. 397 - 399.

e) Außenkommando Landshut,/Bayern
Erste Erwähnung: Septeni ber tg + + (Häftlings_Aussage)
Sclrließung: 5./6.2.1945 (KL-Akten)
Arbeitgeber: OT:OberbaulerrunsAmr.B.G.
Internationaler suchdienst (Hrsg), ver)eichnis der Haftstätten wnter dem Reicbsfrihrer-SS(1933- 1915), Arolsen 1929.

fl Außenkommand<-i des Kl-Hauptlagers Dachau in Landshut Bayern
Erste Erwähnung: 20. Dezembe r 1944 (KL_Akten)
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Schließung bzvz. Evakuierung: 22./24. April 1945 nachdem Ort Wasserburg (Zeugen-

Arbeitgeber:
berichQ
OTlOberbauleitung Amt B.G.
(Abkürzung nicht bekannt)

Intenutionaler Suchdienst (Hrsg.), Vorläufiges Wrzeichnis der Konzentrationslager und
deren Aufenleonmtandos, S. 69.

g) SS-Baubrigade (und Eisenbahnkommando)
Eisenbahnkommando Landshut, Bayern

Ahnin, Baycrr.r

,,bis 27.1.1945"
Internationaler Suchdienst (Hrsg.), VorLäufiges Wrzeicbnis der Kr.tnzentrationslager und
cleren AuJ?ertkom»mndos, S. 2,17.

h) ,,Concer-rtration Car.np Kdo. of I)acl'rau, worhing for ,OT Geraetelager Landshut', esta-
blished 20.1,2.41, 500 pris., closed 6.2.45 (Dachau Transfer books and invoices)."
Veinntann, S. 204.

i) ,,Landshut, OTlGeraetelager, Engineering; first mention: 28.12.44; average srrengrh:
500; last mention: 6.2.45:'
lWinrnann, S. 556.

lr) ,,Landshut OTObl. Amr B/G, Engineering; first mention:1.1.45; avemge strength: 6;
last mention: - ."

Weinrnann, S. tt7.
1) ,,Corrccr-rtration Camp Kdo. oi S:rchscnhausen, srarting mid April 44, and split into

three details, r,iz., Sachserrl'rausen, Friedrich-Kraus-Ufer in the former Auer factory, and
ilerlin-Lichterfelde . . . ilerltn-Lichterfelde was soon closed, the prisoners being trans-
ferred to Frieclrich-Kraus-Ufer; in Oct. 1,1 this Kdo. q'as reinforced and split into two
details: Baubrigade 2a... Baubrigade 2b. A Baubrigade 2c seems to have worked in
Ferch. On 25.2.1945,500 pris. have been gathered frorn the details 2a, 2b and 2c and
an ,Eisenbahnbaukomr.r-rando' was established, rvhich went to Nuernberg, Regensburg,
Landshut und Ahrain."
lWinrnarut, S. 365.

rn),,Im Februar erfolgte dann die Auflösung des Lagers und sie trieben die vollkommen
entkräftcten Gestalten in Richtung Geisenhausen"
Kagerbatrer, in: Ziegler"Schultes, S. 397.

n) ,,41s sie inr März 1945 nach lvlühldorf am lnn rrunsporrierr wurden . . ."
Isar-Post lVr. 16, 8. März 1946.

o) Gegen Kriegsende, bevor die Amerikaner am 1. Mai 1945 kamen, marschierten die
Gefangenen über den \Weinberg hinaus gegen Süden in uns unbekannte Richtung."
Mt.indliche llerichte König aorn 8.t.1989 und 23.1.1990.

p) ,,E,inige Tage vor dem Einmarsch der Amerikaner (1. Mai; Anm. d. Verf.) veriießen
die Wachr-nannschaften mit den Juden zu Fuß das Lager. Wie weit sie noch bis zum
E,inmarsch der Amerikaner kamen, ist nicht bekannt."
Entslander, S. 12.
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3. Wacbpersonal und Arbeitseinsätze

,,Das Judenlager war gerrennr vom
heit... Unmirtelbar außerhalb des
n.rannschaft."

Etnslander, S. 10.

OT:Lager. Die lWachmannschaft stellte eine SS-Ein-
Judenlagers befand sich die Baracke der SS-Vach-

,,Die Juden wurden zu,Arbeite.n unrcr strengster SS-Bewachung im OTtlager eingesetzt.
Es wurde eir.r Gleisanschluß an das Schicnennetz der damaligen"Reichsbahriersr.lä, St.a-
ßen gebaut, das Gebiet planicrt und Gcbäude errichtet.,,
EmsLander, S. 11.

,,Mit einem holländischen Jucien, der ein bißchen deutsch konnre, klappte dann die Ver-
ständigung. Er bericl.rtere uns, daß sie u.a. ru,ränische ss-Aufseher hatten.,,
Kagerbauer, in; Ziegler-Schultes, S. 397 /.

,,Im DezemI:er 1941traf Simon Klappstein r-nit seir.ren Leidensgcnossen in Landshut ein.
Sie kamer.r von Landsberg anr Lech, 500 Mrnn, .rlles Juclen, 60 

"Mann 
sS begleiteten sie.;,

Isar-Post i'lr. 16, 8. Mirz 1946.

,,. . . SS-\Wachr.nannschafren . . ."
Isar-Prtst l''{r. 16, 8. fulärz 1916.

,,Schlimn'r war der Lagerführer, SS-Hauptscharführer Stoller, der inzwischen in Dachau

Tll,r. 
r'vurde; schlimrr-rer noch rvar sein \ertrerer, der SS-Unterscharführer Henschel

Isar-Post Nr. 16, 8. März 1916.

,,I).. Rapportführer in L;.rndshut, SS-osCHA Henschel, sei gegenüber den anderen
SS-Angehörigen durch besondcre ilruralitrit,.ruigef;rllen.,,
Akr l{enschel, S. 2.

,,Als dann ab Dezember 
{ie" 

ersln 
fllegerangriffe auf Landshut kamen, wurde ich einge-

setzt, die kaputten Erdkabel für dre tlefonleiiungen r,,,ieder in Gang zu bringen . . . Vär,
derlr Lager, das der organisation fbclt unrerstari.l, ,uu.clen u,r, ,rin Häftii"nge, in der
Hauptsache Juden, zu den Aufiriurnungsarbeiten zugeteilt.,,
Kagerbaner, in: Ziegler-scbultes, S. 396 f.

,,Sie rnußten Zement ein- uncl auslaclen, Zementsteinplatren herstellen, mußten nach
den Fl i egerangriffen Aufnium un gsarbciten leisten.,,
Isar-Posr Nr. 16, 8. l{ärz l9l|,

,,Im Fronturlaub suchte ich den verwüsteten Hbf Landshut auf und beobachtete die zu
Aufi:iumungsarbeiten eingesetzten Kl-Häftlinge aus Bln-oranienburg, die täglich von
Furth mit der Bahn hergebracht wurden.,,
H. Trautrnann, Bericbt t,ottt 17.4.1982.

\56
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4. H(i/ilinge

,,Die Juden waren in Wellblechbaracken untergebracht. \X/oher sie kamen, ist nicht be-kannt geword:".F]" großer Teil sprach deutsch."Es waren aber auch Ausländer darunter.
Schätzungsweise lebten ca. 500 Juden im Lager.,,
E»tslatt,lcr S. I l.

..,,Mein Kollege und ich versuchren vorsichtig mit ihnen Kontakt aufzunehmen. Aber
die meisten versranden uns nicht. ... rv{it ein"em hollänair.t."1ra.n, der ein bißchen
deursch konnte, klappte dann die Verständigung.,,
Kagerbatrcr, in: Ziegler-Schultes, S. 392.

,,Sie kamen von Landsberg arn Lech, 500 Mann, alles Juden.,,
Isar-Post Nr. 16, 8. llärz 1916.

Namentlich aus dem Akt ,,Henschel" bekanntgewordene Häftlinge des Außenkom_
ruarrJos Landshur:

lVillitn lY werrttuth krrm im Januar 1945 vor.n KL Dachau in das NL Landshut. Wer-nruth hat am7.5.1968 von Hartford/usA aus Anzeige gegen Henschel ersratter.
Hugo Kozen in Lanclshut versrorben, Januar oder F-ebruar 1945.
waltlr-.81r nach verlesung nach Dachau atn 22. Februar 1945 verstorben (in cler Folgelon N{i{3hancllungen c-ir.u-ch Henschel).

_., -u,,n.,rr.,,*. 
Häftlinge cles Lagers Lanc{shur, crie im Akt Henschel als Zeugen verzeichnet

slno:

I-ouis Borgh aus Marierra/Georgia
Micbael ßraitberg aus North Balu.ynlAusrraiien
L)r. llcir B.rs/t,r au> Holtrnz lsrecl
Ilarts Perirz aus Pirtsburgh/USA
Josef Gordon aus Silverspring/USA
Paul Abratnoiuirz au,s Chicagt/USe
JoseJ'Abir l,rus l{amar Gan/Iirael
Sinon Klapstein aus Monsey/USA
N ah ru n a A Lfttnd a ry r-r r-r bekann ten Auienthalts
Ilotek Brajtber.q nicht zu ern.ritteln
Henrik Deutsch unbehannten Aufcnthalts
Daoid Äzy unbekannten Aufenthalts
Gustat,Uass verstorben
,llichel ßorhc.,,wsky versrorben

5. Irbensbedingtztgen itn Lager

,,Die Judcn befanden sich in einer.n schlechten gesundheitlichen Zustand. Es sind dortin den wenigen Monaten viele an Krankheit uniE.r.höpfurg g.;b.rr:,
Entslancier, S. 12.
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Bombenangriff auf.den Landshurer Hauprbahnhof war ich

,,:*l"l,mz:l;::#;ä,1ä:i'il::::i**il;r,"*.*;t;;;;id::l
ren süddeur.ch.r'r-"ii tt:tcherrcs Materiailager n-,ii 

""1"r'lu.i"T#l 
etn großes, durch

ürtrxlffi Fi{[;llg*?ii'{[r'il.frl',1";a]:i'*,if Fil*?ir;lä
trattt))t.t1t,t. LZ 11. t,,,ii'iiii,'?.\?_.."'"' 

Kapo-übcrgr;n,lr,'rruf:Ji;'".1"n Tote gab'

6. Die 'loten

,.Die Srcrblichkeir tJurch Hungcr. Krankheir und schwere Arbe.sren Ncbenl.rgrrn grt,ß.', o-" "'*rrriflett und schwere Arbeir u-ar auch in den mei-I'ttuugel, S. g1.

, .,Es sJnd .lon in dcn wcnigen Monarcnben. Dic ro,.n *u.i";;:,:::?,'j",]",?nr:l ,,icte an Krenkheiten ur

r ::: *, :',,fr ili {1,ä§[ l:.lä I* l:,'' : " 
;; ; ö Üh'' iilllt:l::: n: ;

E n t s / a n, t,..,, r. 
..., u..,, nih. ir, ;ä ;., ; iff;.; T|i,.![::fi i!;f *"];i.#;ä;:".:

,,Es u.ar erschreckencl, jeden Täg in aller F

ll:.1:'l '* L.it..*rs5n uolle. Leichen 'i.l:^" :*e die Absperru.ng geöffner und her-nlnrL.n ntulJten noch

3j*.;,tu;'.:riffi #[:'[*.,1**::fl #,:f :iJ;x'}:!;:tr1i,-]{}:ä:Ji
Kagerbatter, in; Ziegler Scbultes, S. 396.

- ,,Drc roten K.rrncra
iuh..n .r-'A;;i:,.l'.,'l ']ußtcn die H,ürlingc:erber.rureinerr 

kreinen Karren laden. siet,* po,,ir..r,i,,,i"iii.i,)r,rc.drot hin.rus u,d versch.r;;,r,ri;;,i,.,. 
o.,.Onorrmauer.,,

- " ; - 
di., dort eingcsetzten Häftlinge srarrren r.ohr in ersrer Linie an 

..

Atrerbach' Instirtrt Ji'ir kitgeschichte fu[tinchen, r]rie/'oot, 1g. 12. lggg.N.rch Anzejse des
ss-oscHA Hcnsch.tll:T,''t" Hifrlings william w \yernruth r
s..;ngrusig.r;ö: 

ttt.Jrnuar 
"d.. ircl-,iua. re+5 drn rl,i;iüil:äi;t;llll j:?:

Ä*' i,n?i"1..'ü::;:i' rrrt waschreum mit '
sr,r 

.auch Jer Härrrinr: 
n,später.rn .r.r..i,,"".ltnetn 

Kabelend" Jeta.r,zrl]i3."s...rrir-

thl,*"!;;;;;;J'F.,?,:n#,1;t,ffiT*:i::"1.'J.i':ä,1,iir;1f ::,,-,.#*1,;i,neth seincr Veriegunq n..h Dr.hr, .;';;:il;r";.Trlen8erreren worden, sodaß ,uch?.
Dcr Zeugc l_ouis Bor,,.r, H.,,'.]f;.,f.a äl'n 

berichter 'rm io. rc.Lgr75,es,seien auf Verenrassung des Laserlei_er keine Ä;;J;;;'I::;::."t'bnclrt wordc',. ub.. dl;ä;;ää opre. uermächr"
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Der Zeuge Michaer Bruitberg erklärte am 7.i,0. 1,g75, ererinnere sich an einen ss_Mann
ats Rapporrfüh.er namens Heizer, ;;;,*. Ab.r,r.;.i;'ääiiir. 

beim Einrücken in

$;rllm*#*ä.U,:?ffidrä#ff ;,,fi tTI1;f ;1##"ri,r,ri"g-..;i.;schlagen habe. rl1rr rlrrl raustschlägen und Fußtritt., *g.r..irri ,.ä

,3är1äT,3: oll:l' 
o"]tr-=r" :rus, dari der r-agerrührer mel

a.. ,.;., ,r,.';;,i\tl.r,. H.itiliig,, ;ii J;...ciscrnen nr,.,o,g.r':illi'ri:n,iml
,,i.h, r,..r,,,,i;.;;; J.;.1;ffj,*.r::ä*1.j:,:,u.r..",,. ;;;?j"r. von namentrich

\üTeirere fünt vernor
tungsverbrech.,, ;ü;il:.'i"T,,1';.t'" 

(vgl' s' 157) haben in NL Landshut keinertei Tö-

T?:!,Iät*[k::" 
Henschel wurde eingesreilt, cra der Beklagte nicht mehr identifi-

Akr Hrnscl c/. i. _,_ .1

Ein Tcil der zu Tocleg.kommcncn Häfrlinge karr crurch ,,Feindeinwirkung,, bei Luftan_!.:l:ä'Ji::"i'jff .;'tJ,:.| 
ffi*';il''1li',,,n*, ;;;'il;.:üu.,, bleiben; beimktr-lb:r .\',. 1rr. ,. .ll.t.rz t 916.

,,Irn \!'inrer 191+/45 r,rr-i"h..,.. ,.tt.. xrc n
L.,.,,Jrt r,'.j;n i,;r.;,:rriehrtrc dic NS_Organis.rrio, Todt rnr klcinen .Lxerzierpl.rrz in
Forsc der ,",,.",.'iu.i,".lj'lili:ü'lJ:äJli;" 01.:.fli;l;;n:nifi:,rr,*n#Nordnr;u.r .les .{.h,l,,rjcr Friedhof, fr.,*",';." im- \ergn1§..;;1.,.*t umi..t und auff:'.1,3 in ;:[:ji[r,i j# 

T::,?,#i::'Ä; il, ] ;; ::?';:::',,1 o n,. n, ur,. *t r

7. Reaktiortett der Zit,il beaölkerttttg

,.Dcr Arrgcr...r Lcttz unrl ich über.lcgtr,n. wir

;:l l:x : t.f : ;:' ll, I,,# 1*; [+J it äTil t' Ti,, :".:.]1ff ,i,',' ",,';:, : ii,:ä
lllll;:l ,"*.hcu-cr' .,urprs:cn, wcir ,u",rr',r;.'l{;:Hl'Iil:}:i,rnlich zustecr.'.".'üi,.
nagerb.rtrtr, i»; Zitglcr.Scltultr,s, S. Syi 

'','

"Zur Elrrc Jrr L'rn,rshurel srrgrc Herr Krrnrr;:n.,1.,ß viere,.d.ie rägiich die Torcnrranspor-

::*Ti i* ülli.:;,"q:*iii#il ;#;,J:: : :':: Xä1'x; t' u..,. ugn.,.n' s .zurnuircrr' Ab'r dic SS sricß :ic ..i".;ii'.;ä.i. u,n" Lrn.rshurerln _1:dr: 
Bevörkerung

L'r n ds h u re r He.z r i eß r i.r ara rr.rr lä, r sr.lr'...r."" s" i.rÄ' ää..' ffi ;:x"; r*;l*j:J:il:'r.,..,:.i:-;.:::J!;,. ,ler uns .r;.," s.ilra..fu sibt. ,,.r,-*.,,.,- irjt L.b"rrmjrr.tn_.
Si,non Klaps;;;ä.,,:r 

gcrchl'rgcn wurJe' Die FÄu"l.b, rr.r,.'r..r, in Lanclshur, unclr,o,.po,,^'ff';;,' ;-;n;;:'!ioi,'" 
Heirnat gerunden." 

---*ev arvLll
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.,Meiner Eri.rhrung n.rch sind dics" posr
umsesansen unct ti.[-n ,;,;:i.,-,r,. i1'.i"un*r*"'#:äfjf mit den Gefangenen
Mündliche Bericbte Ki)rig Lort a. s. t9s9 )nct 23.4. 1990.

8. Deftnittott des L,igers

,,In ;.rllen uns zur- \!riügung- srehentren Unrer.ragen wird das von September 1944 bis
Febru'rr re15 rn L.,nJ,rrui b.?;;i;.;';'irl.. ,1, 2rrrrä**,"äo dn Konzentrarions.l.tgers D,.t..;;r :cri;lrrr una n;.t, ,,, ,.f Ulüra,** Z*rngra.b.ir.;i;r..

F-s..''.lren Arb..itslager, und die dort einees 
l

an Üb.','ari:ei,ung ,n".i E,r.;"p;öL 
srrrtcsetzten Häftlinge srarben wohl in ersrer Linie

Dic sr:rcrrr:li,;hcn \l;s:envernichtungcn fanden hauptsächrich in den in den besetzten
osrgcbi'i'r r'j's.,n-",v"n:h;üi;.,:;'1,'.,,. ln,or.tr;r;ür; iru., t .;n. Massenver-
nrchrun5c:r -:'rjsren Ausmaßcs ,',,;:i;;i;;, auch nicht-r;;"rr;;;rßenkommandos.,,H. Att,,b.;c,:.. /,;;1111,r ,4.ir kirgesct irEi, Ulrr,rttt, Brief vom 19. 12. 19g9.
,. "Im. I'r-i.q r ertorgrc di..,Inspektion des KL vor arem d,as Ziel die Arbeitskraft der Häft_rir: i: H, : : :';i:.yj [ni:t*;$[l T 

jä *:*l..fi #i* ;. ;; ;i,, i,:lingc urrg.,:..h. Dies rüh,,. a.,..'\'ärä jl *-n., r_.g.;u;ä,i#:r#r:f ffi*XlHirtlin.' ;l' -\r'beitsk.if,.,b.;;;iB,; iläil*::-- .u:h Arbeitsrager oder Außenkom-

!j*i:":;:.:ljrlrJllljlll'ä'ü*T*,,.;;1. 
n,,,.n ort Hunde.,eood.. r,u,e,d. uo,

rierr r,.rr.;,..1,-.h e,ne c,"pp.,.,,',ii, ilffi.:J:rlT:r,.::"ffii,rJ::r.fr",:.ffj[
fiff]n::,h.tr', 

-u'.1.', ;, +, oi*, ä.. i,r;.r..;;;;;;ren 
ars ,Außenkom-

Giintl:ti. A':;,i,ttel, Dts Kortzerttrationslager Dachatt, S. 350.

.i.::iä::,i,i:: 
;:ffif,geknüpttes 

Netz'on Nebenragern, auch,Au{3enkommandos,

L:l?; ^l;liüi'j, 
i :, 1I;;], Y:,,äf 

io,rsrascr.n D;rc h; u u n rr Frossen b ü rg u n rerste r i ten
Pttto,<r,t', 5. J-j - S4.
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